Nr. 2969. 


Erwedition (Gerbergaſſe Nr. 2) und auswärts be 
Poſt- Auſtalten angenommen. 
— 


Telegrapbiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekemmen 21. April, 5 Uhr Macs 1 

Berlin, 21, ecprit. Die miniſterielle „Nordd. 
eng. 3 erklärt, die Nachricht, daß zwiſchen 
— em Wiener Cabinette ein Uebereinkom⸗ 
— 8 worden ſei, wonach die Einberufung 

enn die eder, Herzogtümer erſt fatifinden folk, 
821 ie deutſchen Großmächte über die ſchließ liche 
Aaken, der dortigen Verhältniſſe ſich verſtandigt 
Slate ſei von ftandig erdichtet. Nach demſelben 
5 atte war in dem vorgeſtrigen Miniſterrattze die 
© 30gtbümerfrage auf der Tagesordnung. Nach dem 
2 rgebniſſe deſſelben iſt die Vorlage wegen der Kriegs: 
eng und die Denkſchrift über die Herzogthümer⸗ 

rage im erbgeordnetenhauſe ſobald nicht zu erwarten. 
7 Die Verhandlungen des Polenprozeſſes ſind heute 
karndet worden. Am 28. April c. erfolgt die Publi ; 

ation des Urtheils. 


Angekommen 21. April, 5 ½ Uhr Nachmittags. 

Berlin, 21. April. (erbgeordnetenhaus.) Der 
Tentrag des Abgeordneten Kantak auf Wiederber⸗ 
Redung des Gymnafiums in Trzemeszuo oder Ent ⸗ 
feädigung der Stadt wird, nachdem die Abgeordneten 
ichenſperger, Ziegert, Harkort, Kantak dafür und 
der Regierungscommiffar dagegen geſprochen, ein⸗ 
immig angenommen. Mach ſte Sitzung: Dienſtag. 


Angekommen 21. April, 4%, Uhr Nachm. 
Berlin, 21. ecprit.“) (erbgeordnetenhaus.) Budget - 
berichte. Die Etats über Verwaltung für Handel, 
Wewerbe und Bauweſen, wie Domänen und Forſten 
werden nach den Anträgen der Tommiſſion faſt ohne 
en ate angenommen. Es folgt die Berathung über 
Len Ware fsentwurf. Ref. hg. Michaelis empfiehlt 
Ser Regie eus . womit 

erſtanden iſt. Das 
— oirrauf den Entwurf ohne 8 Sn 


Berlin. Es bieß früher, Ler DLerf-Lieutenant von 
Stiehle werde Nachfolger des Herrn v. Manteuffel werden. 
Jetzt wird von offiziöſen Correſpondenten geſchrieben, „daß 
die allgemein verbreitete Annahme, Hr. v. Stiehle ſei zum 
Erſatz des Herrn von Manteuffel deſignirt, eine irrige iſt. 
Herr v. Stiehle ſoll allerdings einer der tüchtigſten Offiziere 
der preußiſchen Armee ſein, der ſchon als Lieutenant in wei⸗ 
teſten Kreiſen die vollſte Anerkennung und wegen ſeines Cha⸗ 
rakters allgemeine Hochachtung genoß. Auch ſei richtig, daß 
der König dem noch jungen Offizier, welcher in kurzer Zeit 

18 zu feinem jegigen Poſten emporſtieg, feine Gunſt zuwen⸗ 
et. Allein eben dieſe raſche Beförderung ſoll hier gewiſſer⸗ 
maßen ein nothwendiges „Halt!“ geboten haben, umſomehr, 
die Anſpruchsloſigleit und der ſtreng gerechte Sina des 
Oberſtlieutenant v. Stiehle eine Bürgſchaft dafür bieten, daß 
er ſeine Stellung in der Nähe des Königs nicht zur Verdrän⸗ 
gung gleich oder beſſer berechtigter älterer Concurrenten be⸗ 
nutzt haben wird.“ So ſchreibt der „Publ.“ und ähnlich der 
offiziöfe Correſponzent der „Patr. Ztg.“ 
1 5 Der Bericht der Budgetcommiſſion über den Etat 
men. und Forſt- Verwaltung und der Central-Ber- 


Vermiſchtes. 

— Bei Gelegenheit der letzten Volkszählung in Berlin 
hat eine angeſtellte Ermittelung, wie viel „mit Spreewaſſer 
getaufte Berliner“ etwa eigentlich in ihrer Vaterſtadt leben, 
ergeben, daß jeder dritte Einwohner ein geborener 
Berliner iſt. Ferner iſt nachgewieſen worden, daß durch⸗ 
ſchnittlich in jeder 21. Minute ein Berliner das Licht der 

elt erblickt, während in jeder 25. Minute eine Seele in das 
beſſere Ienfeits hinübergeht. Das „Familienhaus“ im Boigt⸗ 
de mit ſeinen 385 Familien hat 1552 Bewohner, von denen 
1282 ihre Wiege in Berlin ſtehen ſahen. Häuſer, die nur von 
geborenen Berlinern bewohnt werden, ſind bei Gelegenheit der 

olkszählung nur zwei ermittelt worden mit je feinem und 
zwei Bewohnern. 

— Glogau. Der „Nied. Anz.“ meldet: In dieſen Ta: 
iſt bier eine alte Jungfrau geſtorben, die während vieler 

ahre von der Commune Armengeld und von wohlthätigen 
ewohnern der Stadt an jedem Erſten eines Monats 
nterſtützungen erhalten hat. Bei der Beerdigung derſel⸗ 


ben ſoll ein Vermögen von ungefähr 8000 Thlrn. gefunden 
worden ſein. 


— (K. Z.) Der Bau der Sänger⸗Feſthalle für das erſte 
deutſche Sängerbundesfeſt in Dres den geht hier raſch vors 
Die es arbeiten gegen ſechshundert Mann an derſelben. 
e. Halle wird bei einer Höbe von zweiundvierzit Ellen, 
Kur Ausdehnung von 28,000 Quadrat⸗Ellen haben. Es kön⸗ 
nen in derſelben mit den Sängern noch 28,000 Zuhörer be⸗ 
Lem Plat finden. Zur Beſchaffung von Spieſe und Trank 
— vier Bierhallen, vier Bierbüffets, zwei Weinbüffets 
drei zuditoreien mit der Halle verbunden; 30 bis 40 Ellen 
auf die Tale ermö, lichen den Eintritt auf allen Seiten und 
Feſtieiun e nen. Von Mitte Mai an wird eine beſondere 
aus ſchuſſes ſeicheinen, welche das officielle Organ des Feſt⸗ 
Feſt haben. D. wird. Auch fein beſonderes Geld wird das 
münzen) anfertige Jeſtausſchuß läßt nämlich Marken (Schau⸗ 
ganzen Feſiplase und die iu einem gewiſſen Preiſe auf dem 
den Verluſt verhüten 0 der Stadt angenommen werden und 
an den verschiedenen vollen, welchen außerdem der Einzelne 
Man bekommt in ſolch utſchen Münzſorten erleiden würde. 

rn en Marken den vollen Werth des ein⸗ 
— 42 re (Guben Franlen he) und die Aus- 
gabe für die a wird o enbar dad ch edeckt werden, 
daß mancher ſolche Münze als 9 t 
minder werben 100,000 Penta ser werten mitnimmt. der 


- E in zwei ! iken angefer⸗ 
tigt, die ebenfalls theils als Andenken Bienen, dale emal 
em Mangel an Geſchirr vorbeugen werden. Es wird von 


Par: den. 
oben herab mit gutem Beiſpiel belreſſe der Quartiergewäh'⸗ 
rungen vorangegangen. 


Sounabend, 22 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Morgens 210 05 Nate Beſtellun en werden in der 
j allen Königlichen 


e 8 


. 


& 


waltung der Domainen und Forſten pro 1865 iſt vertheilt 
worden. Wir heben hier nur den Antrag III. hervor, wel⸗ 
cher lautet: Das Haus der Abg. wolle erklären: „Es liegt 


im Intereſſe der Forſtverwaltung, 
der die Holzverkäufe in den geleſenſten Blättern 
der betreffenden Provinz ohne Rückſicht auf deren 
politiſche Farbe bekannt gemacht werden“. Veranlaſſung 
zu dieſem Antrage war die in der Commiſſion zur Sprache 
gebrachte Wahrnehmung, daß die Bekanntmachung der Holz ⸗ 
verkäufe in den Staats forſten ſeit einiger Beit nur in bes 
ſtimmten wegen ihrer politiſchen Farbe wenig geleſenen Blät- 
tern erfolge, wodurch die Staatskaſſe bereits empfindliche 
Nachtheile erlitten habe. 

— Die von der nunmehr geſchloſſenen Telegraphen⸗Con⸗ 
ferenz zu Stande gebrachte Convention umfaßt 63 Artikel in 
5 Capiteln, welche über das internationale Telegraphennetz, 
die Correſpondenz, die Taxen, das Abrechnungsſyſtem und 
über allgemeine Beſtimmungen handeln. In Bezug auf das 
Telegraphennetz haben alle Staaten die Zweckmäßigkeit der 
directen Verbindung zwiſchen den großen Mittelpunkten zur 
ſchleunigeren Beförderung von Depeſchen anerkannt. In Be⸗ 
zug auf 2. Correſpo denz geſtattet von nun an die Conven⸗ 
lion die Beförderung von Privatdepeſchen uralter Sprachen, 
die im Telegraphenverbande geſprochen werden, ſo wie auch 
in Ziffern und Geheimſchrift. Auch werden jetzt recomman⸗ 
dirte Depeſchen eingeführt, d. h. ſolche, von denen eine ge⸗ 
naue Abſchrift nebſt Angabe der Stunde der Ablieferung 2:. 
an den Abſender von der Ankunftſtation zurücktelegraphirt 
wird. Die Taxen erleiden bedeutende Ermäßigungen. Sie 
werden für die Depeſchen von allen Punkten des einen Lan⸗ 
des nach allen Punkten eines andern gleich hoch ſein. Eine 
Depeſche von Paris nach St. Petersburg, die früher auf 22 
Fr. 10 C. kam, wird nur noch 10 Fr. 50 C, koſten. Allein 
eben ſo viel koſtet auch z. B. eine Depeſche von Bayonne 
nach Archangel, die jetzt 30 Fr. koſtet. Als Münzeinheit 
wir der Frank angenommen. — Die nächſte Conferenz wird 
in Wien abgehalten und die Convention am 1. Januar 1866 
in Kraft geſetzt werden. 

— Von Berlin haben die Buchdruckergehilfen von 
Neuem 450 % zur Unterſtützung an die Leipziger Buchdrucker 
geſchickt. Im Ganzen haben die Berliner Buchdrucker ihren 
Leipziger Collegen 1450 % zukommen laſſen. 

Burg, 14. April. In dem Conflict zwiſchen den hie⸗ 
ſigen Tuchfabrikanten und den Arbeitern iſt noch keine Aus⸗ 
ſicht auf Ausgleich. Ungefähr 80 Tuchmacher haben in der 
Lauſitz, im nnoverſchen und Braunſchweigiſchen willkom⸗ 
mene Aufnahme bei den dortigen Wollenfabrikanten gefun⸗ 
den, und die übrigen, die ſich fürs erſte nicht von ihrer Hei⸗ 
math losſagen wollen, nähren ſich durch Feld⸗ und Chauſſee⸗ 
arbeit. Nur eine ganz geringe Minderzahl (etwa 8 von über 
400) haben ſich in der letzten Zeit bewegen laſſen, vor Ab⸗ 
änderung der octroyirten Fabrikordnung wieder einzutreten; 
und die Zahl der angeworbenen auswärtigen Arbeiter dürfte 
ſich kaum höher belaufen. Demnach iſt wenig Ausſicht für 
die vereinigten Fabrikanten, ihre Abſicht durchzuſetzen und 
ihre Verluſte, die ſich jetzt ſchon auf 30,000 % belaufen 


— [Eine Patriotin eigener Art.] In Newyork 
ſtand ein junges Mädchen, Namens Lizie Brown, an der 
Spitze eines Wäſchegeſchäfts. Jung hübſch, arbeitfam, fehlte 
es ihr nicht an Bewerbern, don denen fie jedoch keinen ber 
vorzuzte. Endlich gelang es dem Sohn eines Lehrers, die 
Neigung der Miß Brown zu gewinnen, man dachte an Hei⸗ 
rath, man baute die entzüdenpiten Pläne für die Zukunft — 
und doch war noch ein Hinderniß zu überwinden, Mr. 
Stephens war arm. a Miß Brown ſah, daß rur das 
Geld zu ihrem Glücke fehlte, beſchloß ſie, um jeden Preis 
ſich welches zu verſchaffen. Die Venuftung hat bekanntlich 
1000 Dollars als Preis für die zerpflichtung zu Zjährigem 
Dienſte in der Armee ausgeſezt; die hübſche Wäſchhäadlerin 
dachte, daß fie mit Geſchicklichteit ſich leicht den Preis einiger 
Freiwilligen verſchaffen lönne. ie begann alſo, jedem brer 
Bewerber einzelne Hoffnungen zu machen. Einen Augenblick 
der Aufregung benutzend, erllärte Miß Brown ihrem Freier, 
wenn auch nicht ohne Thränen bei dem Gedanken der Tren⸗ 
nung, daß ſie nie einen Mann heirathen würde, der nicht 
ſtandhaft genug wäre, um einige Jahre auf die Erfüllung 
feiner Wünſche zu warten und zugleich patriotiſch genug, um 
ſein Leben dem Vaterlande zu weihen. Der junge Mann, 
glücklich, ſolche Ritterprobe beftehen zu follen, trat für drei 
Jahre in die Armee und empfing die Prämie. Dann machte 
Miß Brown ihm begreiflich, daß es unvorſichtig fei, ſolche 
Summe bei ſich zu führen, und ließ fie ſich zur Verwahrung 
übergeben. Der arme Liebhaber zog ins Feld, mit frohem 
Derzen und leerem Beutel. Sieben künftige Gatten wurden 
ſo von der patriotiſchen Wäſchbändlerin zu den Fahnen ger 
j Als fie ſich in Folge deſſen im Beſitze eines kleinen 


daß fortan wie 


ſchickt. \ 
Capitals ſah, zeigte fie dem Me. Stephens an, daß fie eine 
Erbſchaft gemacht und reich genug für beide ſei, und einen 
Monat darauf zog Madame Stephens, geborne Lizie Brown, 
mit ihrem Manne in eine benachbarte Stadt, um ihre Erb⸗ 
ſchaft in Frieden zu genießen. Da trat eine Störung ein. 
Von den ſieben von ihr improviſirten Helden waren vier ge⸗ 
fallen; zwei aber von denen, welche zurückkehrten und die 
Heirath und Abreiſe ihrer Verſprochenen erfuhren, beſchloſſen, 
ſich zu rächen, klagten die frühere Wäſchehändlerin des Ber 
truges an und erzählten vor Gericht, was ſie zu ihrem krie⸗ 
geriſchen Beruf begeiſtert hatte. Madame Stephens erklärte, 
daß, da ihr Geſchlecht ihr verbiete, ſelbſt die Waffen zu tra- 
gen, fie doch dazu habe beitragen wollen, der Bertheidigung 
der Republik Soldaten zu ſchaffen, und daß ſie hoffe, kein 
Richter werde ſo wenig ſein Vaterland lieben, daß er ſie für 
ihren Patriotismus beſtrafte. Das Gericht erkannte ihr ſechs 
Monate Gefängniß zu. Der Gatte aber, der nun die Quelle 
der Erbſchaft kannte, die feine Vermählung möglich gemacht, 
llagt jetzt auf Scheidung. 


April (Morgen⸗Ausgabe.) 


1865. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Tblr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Zügen 

Fort, H. Engler, in 
furt g. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗ Hartmanns Buchholg. 


Jeitun 


amburg: Haaſenſtein + Vogler, in Frant⸗ 


. 


ollen, dürften mit der Zeit ſo enorm werden, daß ſie wohl 
— billigen Forderungen der Arbeiter nachgeben A > 
In dem gegen einzelne feiernde Arbeiter eingeleiteten Straf- 
verfahren ift Freiſprechunz erfolgt. 

Im Regierungsbezirk Düſſeldorf befanden ſich 
zu Ende des Jahres 1864 in 19 Städten 25 Handwerker- 
Fortbildungsſchulen mit 2463 Schülern; u. A in Elberfeld 
3, in Barmen 5 mit reſp. 379 und 367 Schülern. 

— In Leipzig hat am 18. d. M. auch die größere An⸗ 
zahl der bei der Legung von Waſſerleitungsröhren beſchäftig⸗ 
ten Arbeiter, die um Lohnerhöhung nachgeſucht, eine ſolche 
aber nicht bewilligt erhalten hatten, ihre Arbeit eingeſtellt und 
mit ihrem Arbeitszeug den Play verlaſſen. 

Wien. Der „Botſch.“ ſchreibt: Wie wie vernehmen, ge 
ſtatten die obwaltenden Verbältniſſe nicht, die für die kaiſer⸗ 
liche Armee in Italien beſchloſſene Reduction des Infanterier 
Standes in der Ausdehnung, wie es beſtimmt war, ſchon 
jetzt durchzuführen. Um daher den über die in Aus ſicht ge⸗ 
nommenen Erſparniſſe ſich Want Aufwand r ue 
ſoll das Uebüngslager bei Bruck für dieſes Jahr gänzlich 
unterbleiben. 

Nußland und Polen. In einem Dorfe unweit 
Lencjye wurde unlängft eine Kiſte in der Erde vergraben ge⸗ 
funden, welche Obligationen der von der früheren National- 
Regierung unterm 10. October 1863 ausgeſchriebenen ſoge⸗ 
nannten allgemeinen polniſchen National-Auleihe im Betrage 
von 400,000 polniſchen Gulden enthielt. Die Obligationen 
find in Paris angefertigt und von Wladislaw Czartoryski, 
Ordenga und Galenzowski unterzeichnet. 

„Dänemark. Kopenhagen, 17. April. Das Amt 
Veile (Jütland) beanſprucht aus der Staatskaſſe einen 
eee eee, JHRÄN FEIERT — 


Provinzielles. 

Königsberg, 21. October. (8 9.3.) Der König hat 
den Polizei» Sergeant Boldt, welcher durch Erkenntniß des 
hieſigen K. Stadtgerichts wegen vorſätzlicher Mißvandlung 
eines Hautboiften in Ausübung feines Berufs zu Zwöchent⸗ 
licher Gefängnißhaft verurtheilt wurde, (gegen welches Er⸗ 
kenntniß der B. keine Berufung an das Gericht II. Juſtanz 
einlegte) inſoweit begnadigt, als dieſe Strafe in 3 N Geld⸗ 
ſtrafe event. 2tägige Gefängnißhaft umgewandelt worden 


iſt. Die Gerichtekoſten ſind auf ein Pauſchquantum von 1 


reducirt. 

— Der Reſtaurateur welcher jetzt die Bierhalle am Dan⸗ 
ziger Keller in Pacht genommen hat, wollte derſelben den 
Namen „Kant⸗Halle“ beilegen. Sein desfallſiger Antrag bei 
der Polizei auf Genehmigung dazu wurde aber von derſel⸗ 
ben aus Pietät vor dem großen Namen des Königsberger 
Weiſen zurückgewieſen, und ſo führt die Halle jetzt die Bezeich⸗ 
nung „Danziger Halle“. 


; Erklärung. 

Auf einen Artikel in Nr. 2846 der „Danziger Zeitung“ 
„Aus dem Werder“ finde ich mich veranlaßt, Folgendes zu 
erklären: . 

1) Die Königliche Regierung hat keinem meiner Nachbarn 
ein Darlehn zum Rajolen gewährt. Die im Jahre 1855 
und fpäter aufgenommenen Gelder zum Melioriren ſind, 
ſoviel mir bekannt, größtentheils unbezahlt. 

2) Rips babe ich faſt gar nicht gebaut und ſeit mehreren 
Johren baue ich auch keinen Naps mehr, weil ich einige 
Jahre hindurch Mißernten gemacht habe. Uebrigens habe 
ich feit 1855 höchſtens 30 Scheffel Raps pro Morgen 
kulmiſch in den günſtigſten Jahren erzielt. 

Wahr iſt es, daß ich vor dem Durchbruch von 1855 
auf raloltem Beden ſehr gute Rapsernten gemacht, ja 
daß ich Raps auf Raps mit Erfolg gebaut, aber den⸗ 
noch nie 58 Scheffel pro kulmiſchen Morgen erzielt habe. 

Die Erträge auf rajoltem Boden find nicht fo ſicher, als 
auf gutem Naturboden, weil der durchlaſſende Acker bei 
fruchtbarer Witterung trotz aller Vorſicht Lagergetreide er⸗ 
zeugt, während er be: anhaltender Dürre leicht brennt und 
eine zu frühe Reife hervorruft. Nicht zu verkennen iſt, daß 
der rajolte Boden in günſtigen Jahren auch ſehr gute Erträge 
liefert. 

Die Koſten des Ralolens find, ſeit der Rapsbau hat 
eingeſtellt werden muſſen, nur ſehr langſam zu tilgen. 

Deutſch Weſtphalen bei Schwetz. 

F. W. R i ch ert. 
Schiffsliſteu. 
Thorn, den 20. April 1865. Waſſerſtand: 14 Fuß 9 Zoll, 
in rapidem Fallen. 


W — == L. Schfl. 
rlowski, Brockmann, Kaczmirs, „Stef⸗ 

i Pu ©., 4452 Bi. 
Hufe, Konitz, Pulaw, do., Dieſ. 46 30 do. 
Dembski, Brockmann, Kaczmirs, do., Dieſ., 36 — do. 
Meyer, Konitz. Pulaw, do., Dief., 48 11 do. 
Wenerski, Derſ., do,, do., Dief., 55 — do. 
Kominski, Brockmann, Kaczmire, do., Die» 42 — do. 
Kroſchke, Glaß, Warſchau, do, 40 — do. 
Voß, Derſ., do., do., 42 — do. 


mirs, do, Steffens S., 44 — do. 
Berkner, Brac e L. 33 Sal. W.. . 


Schiffs nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Bon Alloa, 12. April: Mall, 
M Naughton; — 15. April; Harmonie, Oaveiſchmidt; — von Pil 
Bristol), 15. April: Wanderer, Boje; — von Sunderland. 15. 
pril: Funai Seranfon, Ferguſon; — von Amſterdam, 15. April: 
Meta, Ulrichs. 
Amme agekemmen von Danzig: In London, 17. April: 
Oliva (S.), Lietz; — in Bremerhaven, 18. April? Immanuel, 
Bergmann. 
Verantwortlicher Redacteur H. Nickert in Danzig. 


| 
Guano-Depot BR 


gewaltſamen Einbruchs 


Nolhwendiger Verkauf. 
Kgl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht zu Danzig, 
den 22. November 1864 


. Fire, yon Sm der Peruanischen Regierung in Deutschland. bead auge had, schwor ewalllit befe 


Wilßelmiue Wolff, geb. Hart, gebbrige Als Bevollmächtigte der Herren H i hulle in Li i chliess- a u. einer Broſche nebſt Damen⸗Ubr 
‚ { gte der enry Witt & Schulle in Lima mit der ausschliess E £ 
Grundſtück, aßgeſchatzt auf 6845 , zufolge lichen Einfuhr des Peruanischen Guano in allen zum deutschen Bunde gehörigen Ländern und Ubr-Haken, verbunden durch eine 


— 


| ee Er al ben ee in bar 

am 15 An 1865, unter Herrn Friedrich Laubmeyer ein Depot haben. 5 c. einem Baar Bouton in ſchwarzer 
an ordentlicher Gerictzſelle ſubbaflirt werben. Unsere gegenwärtigen Preise daselbst sind: 83 Thlr. 2. 13 flb rie Char, ss 
Harde ache degree ec har bei Abnahme von 60, 0% Pid. und darüber, 90 Thlr. bei Ab- 418 8 6, Wer con Deren 12 mil 
Baden ihre adde e dent Side ue: nahme von 2000 bis (0,000 Pfd. pr. 2000 Pfd. Brutto=Zoll= | 3. 6 Baar ülterne Wefie u, @abel, sep v. By 
Gerichte anauimelden. gewicht ohne Abzüge zahlbar pr. comptant. 6 1 deer Eee Bee 


3 . Sabnelöffel, 

8. eine ſilberne Zuderzange, 

9. eine NRiechtüchſe in Thurmform, 
10, zwei Meſſer⸗Unte⸗ ſätze, 

11, ein ſilberner Torten ſchir ber, 


neden. 19199 
Rothwendiger Verkauf. - Hamburg; April 1865 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht 


u, Dalia, J. D. Mutzenbecher Söhne - 


Su der che Dr 92952 ibo (8015) um d 1. J. Schön & Co. 12. er Gemüſelöffel, einer innen ver⸗ 
W an a Ton A geb. W 8 — —— 11 ein fülberner Punſslöſſe, 

du'ſchen Ebeleuten gehorige rund] ET EI EI ET a EI EI EI UT ET wei ſilb 5 oͤffel, eit ichnet 
hier ſeloſt, Br itgaſſe No 118“ des Hyp ⸗Bichs, 2 24 un mt mat ar ae 24 an \ W 00 un Werlegelbfkeb⸗ einen a 


abgeſckätzt auf 11,905 Tölt, zufolge der nebſt 
Hypotheken ſchein und Bedingungen in der Re: 
ginratar eigzuſehenden Taxe ſoll 7 
am 26. October 1865, 
3 Vormittags 115 Uhr, 
an ordentlicher Gerichisſtelle ſur haſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen eiger aus dem 
Hrpothetenbache nicht erſichtlichen Realforderung 


15. 955 . Hate, enthaltend mehrere Fünf⸗ 
Rienſtücke und 

16. miebrere Thaler . 4 ace, 
gekohlen worden. 0 

air 1 17 Ride an mich in den 
Wiederbeſitz obiger Sachen etzt, erhaͤ i 
Belohnung den lar wee 

Vor dem Ankauf wird gewarnt. 


Vom 21. dieſes Monats ab befindet ſich! 
mein Eigarren⸗ und Tabaks⸗Geſchaͤft N 
A 


Langgaſſe Nro. 1, dem alten Lokale 


belt 8 9 Dirf 21. April 186° 
aus den Kaufgeldern Berrievigurg ſuchen, haben 1® x rſchau, den 21. April 1865. 2 
ihre Arſpruche det dem Subbäftations: G, dichte gegenuͤbe r. | 00 Scholl. Behrendt, 
anzumelden. 28: Kaufmann, 


Re 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht 
dis zu Danzig, 

zen 22. November 1864. 


Ar Oliva iſt ein freundliches Zimmer nebſt 
Bubehör, an der Chauſſee belegen, an Som⸗ 
mergaue zu vermiethen, Näg. 2 Damm No, 11. 


Meimen Saton zum Mafiren und Wa 
2 ſchuriden, weicher von Morgens 6 ve 


N Danzig, den 12, April 1865. | 
Je Julius Meyer.; 


i e Abende 9 Uhr geöffnet ft, empfeble einem ge⸗ 
Das dem Kaufmann Carl Friedrich No gatz — 333 } 
und den Erbes feiner Ebefrau, Loulſe bar. so —— Se — 99 en er ne as 
lotte Elvire geb. Fademrecht, gehörige 3 2 - 


Sruntftüd, Brodbänkengaſſe No. 39 des ypo⸗ 
thekenbucks, No. 10 der Servisanlage, We. 
ſchätzt auf 9096 . 20 Sb. 3 , gufolge der 
nebſt Hppothetenſchein im Bureau V. einzuſe⸗ 
henden Taxe ſoll | 
am 31. Mai 1865, 
| Vormittags 114 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubdaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich dei Vermeidung der Präkluſion 
ſpaleſtens in dieſem Termine zu melden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Ei⸗ 
genthümer Kaufmann Carl Friedrich Nog⸗ 
gatz wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
ubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenduche nicht er ichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Beftledigung ſuchen haben 
ihre Anſpruche bei dem Sb ede 6g 
15 J 


oo Dee Hirten Empfänger der mil dem S. S. 
„Fingal an Ordre verladenen u. mit dom 
„Ofſian “, Capt. Howli n g, hier angekommenen 
Waaxen wollen ſich daleigſt melden bei 01 
3706 . G. Nein hold. 


Dombanu Looſe 


b 1 Thlr., zu haben in der Exped. d. Danz. Zig, 
ET 


a) Angelelub,- 
a: baut: Abend 7 Uhr 
s 4% im Wint⸗ rlofale. 


Die Bangtwerkſchüle 


su 8 
Höxter a. d. Weſer 15 
beginnt ibren r ar me 15. Mai 
und den Winter⸗Eutſes am 6. Novor, 1865, 
Anmeldungen der Schüler, unter Deijügung 
der Schulzeugiſſe, find frankirt eixzufenden. 


& 


Von den König! Preussischen hohen Ministerien concessionirter 


Julius Schultz ſcher 


Brust-Malz-Syrup, 


Anerkannt und empfohlen. als hilfreich bei Brustleiden, Austen, Heiserkeit 
und Schnupfen von den grössten Autoritäten der Medizin des In- und \Anslandes, 
sowie auch durch tausende von Dankschreiben aus dem Pulikum bestätigt, 
Aerztliche Anerkennungen 
des Königl. Sanitäts-Raths Hrn. Dr. Bamberger, der pract. Aerzte Hrn, Dr, 
Lion sen. und Hrn, Dr. Ascher zu Berlin, (3589) 

Alleinige Niederlage bei C L. Ekeilwig, Langenmarkt 32 à Fl. 123 n inel Fl. 


1 
Freiwilliger Verkauf. Maschinenkohlen e f ma 


Der Unterzeichnste beabſichtigt, feine am | offerirt - i 
Pregel belegenen Grundſtücke, Sackheim Hinter Rud. Malzahn, 
ſtraße No. 4 und 7 a, mit den darauf ber [3673] 


9 : 
Königliches Kreisgericht 


9277 N Ne ? Langermarkt 22. er Borbereitungs-Unterriht be 
R zu Schwetz, 2 er e eu; wei junge kräftige Zugochſen fi Kü Je ſucht zu kaufen Ant 8 April veip. 16. October 1865 un⸗ 
en 19. März . 17: DER £ 15 N. utzel in Pieckel | enfge . — ion 
17 Die Dem: Ense, 0 a % Bir b) e ee und Keeisſäge, 13554) 4 . en Ar dcn de Merger ein 
rigen Grundſtüde Schwetz Nro. 136, 183, 5 Dr ; F . fo mars 
un Przechowo No 09, 178010 81 uf e) n e von je 15 und 35 A 6 | ten ge h für Aa udeneket befindet ſich die Agl. 
reſp. 1050 , 5990 15 . u. Ae. a 1 ten, festen Kellerrä 8 ti t Comm iſſioa am Orte, 
ufolge ver nebit Oypothelenſchein in der Ne⸗ ) Speicher mit teuerfeiten Kellerräumen, 5 0 ir E ach 0 en 3 a. . 1 J 
zug At ginujegenben Tare, on Netten Sunne, befter Oyalität, in Bapnen fowol! 4 — Der Director Kulinget 


e) M Holzmagazine, Stallung und ſewie Wephalt zum lleberzuge, wodurch das 


Remiſen, ere Tra inkohle⸗ 
aus freier Hand zu verkaufen. eeeden uten berielben mit, S. inkoblestheer 


ur Ubgabe von Weboren und bbellung | Frabree von te empfiehlt die Dachboppen⸗ 


am 2. November 1865, 
Vormittags von 11 Uhr ab 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die Hamburger 
Handels⸗Akabemie 


Folgende dem Aufenthalte nach unbekann⸗ des Zuſchlages ſteht ein Termin N] » 75 4 5 . 
ten : : inet am 27. April er. ihre Klaſſen und bies 
ten Gläubiger, au: 8 am 1. Mai c., E. A. Lindenber g. tet, In denſeiben, wie aud kg ——— 
2. Glopbürger Uleim“ Nachm. 3 Uhr, I und Abe ee auch auf Verlangen das Ein⸗ | richt jungen Leuten und E wachſenen, beſonders 
3. die Heſchwiſter Anna und Theophil in dem Geſchäſft locale, Sadheim Hinterſtraße] decken as Nader mit dieſem Material unter urch den Umgang mit Ausländern, die beſi⸗ e 
>, Sſtrowitzki No. 4, an. Die Bedingungen können daſelbſt ] Garantie. eres hierüber im (3054) möylicite Bete,enbeit zur ſchnellen und gründ⸗ 
4. ver Vendelsmann David Roſenberg eingeſehen werden. f l = - mptoir, Jopen gaſſe 66. lichen Erlernung der moderaen Sprachen und 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. Königsberg, den 12 April 1265. 0 ür Liebhaber don olhweinen des Ganzen der heutigen Hancels wiſſenſchaften. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 343] Morte vevin. aalſchen O 1 „ Eintritt: fur das Sommerſemeſter - jpäteiteng 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung Ein Grundstück mit einem hube« Morten] Vorzünlichen Ober⸗Ungariſchen rothen Zar | zum 1. Mai. Proſpecte werben durch die Expe⸗ 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben dition dieſer Zeitung gratis verabfolgt Wegen 


ier Ehauſſeen gel gen, im vollen 2 | ſchen d 22 Pn, pro Putzend 8 8 
eier Oi 100 0 — Materia 2. ehaunes Krauke, Jpengaſſe 46, 
däft, i uflich für „bei 3000 1 
E Avaaſfn ven e lbültduf Ag ' er Fur Laudw irlhe! 
reſſen von S i \ idi 
bie Expedition d. HA IE 368040 ler für Rübenbar. 
* 4 A d für C tar 
Güter jeder Große lee ge ee ene Ag 
in Oſt⸗, Weſtpreußen, Pommern und Poſen pt. ſchwefelſaures Kali — aus der Fabrik 
werden zum Raul — . — . von Vorſter & den al Staßfurt. 
r Be RTRTENG] chweſel aliſalz wird ein 
(3531) Breilgaſſe 62. en — ne 5 it Auf⸗ 
Hypo ſeken-Capifaſten träge enigegen genommen von 6 
bis auf 854 von 20,000 Thlr., find auf länd- Aug. Cemäe, 


Land, 1 Ml. von Danzig, an de. Dung felwein (Egri Bor), empfiehlt in einzelnen Fla⸗ 
ihre Unſpruche bei dem eee ee N , 


anzumelden. [27 
Freiwilliger Verkauf. 

Der Unterzeichnete beabſichtigt, ſein Grund⸗ 
ſtück Sadheim ı Mittelgaſſe No 3 u. 4, ganze 
Gartengaſſe und Sackheim Hintergaſſe No. 61, 
mit ca. 900 Fuß Straßenfront und ca. 700 D- 
Aut Fächeniuhalt, aus freier Hand zu ver: 

ufen. 


lee Auskunft wende man ſich an den 
10 


lerze ichneten. ul am 
Louis Schröder, 

1704) Director, 8 
Augekommene Fremde am 21. April; 

Engliſches Haus: Bit l 5 ens 
a. Gr. Golmkau. Gutsbeſ. Never u. ent 
Liedte a. Frankfurt a. Pe. Raufl. Craaarvk a. 
Amjterdam, Alpig e. Schweiz, Schirach . 
Magdeburg, Wendt o. Cöln a. R. 0 

Hotel de Ahorn: Rittergutsbeſ. v. Löblitz 
8 Posen. Gutsdeſ. Thieden . Konigsderg. 
aufl. Farms a. Elberfeld, Krerfit a. Stralſund, 1 
Monet a. Mainz. Schiffscapt. Lichtkow a. 


Zur Abgabe von Geboten und Ertheilung 
des Buſchlages ſteht ein Termin 


am 1. Nit 820 


„ Nachm. 3 U 
in dem Ehen Sackheim Hinterſtraße 


Die i - liche auch ftädiiiihe Grumpitüde zu begeben; 3704 Langenmarkt Nro. 10. Walter's Hotel: Ritiergutsbeſ. Schwendig 
angglehen werben Bungen) börse Wält tafelbit werden auch Hopatheken jeder Größe 50 — a | a Kl. Gelten. Hardt a Lichen. Ober Tei 
Königsberg, den 12. April 1865, gekauft. f graphen⸗Inſpector Volt g. Königsberg. Cand. 


Th. Kleemann, Danzig, ic Hammel n Stu 
man 0 ln £ ud 50 Stück Mutter⸗ 
13529 Breligaſſe 62. 2115 ſtehen zum Verkauf auf Dominium 


Lotterie⸗Looſe u. Antheile Ki. Penes vel Verent. Ab chm 


der Theologie Kranz a. Mirolkeg. Sıener-Sus, ;, 
pernumerar Stüke a. Frantfurk a. O. et ing 
a, Landsberg a. W. Unternehmer Reſſel d. 


34325 = Muri-Bepitt. 
Für Kinder. 


288. .. Hisenit⸗ | 121 der Schur. { (3577) Berlin. Kaufl. Friedrich Ses Tem. 
Ilalieniſches Biscuit⸗Pulber. IV. CI. 448 l d Yan Nichd. Schellwien den e Wen Jesper Eryute a. {as 


Dieſes Nr langen Jahren im Otient als 
das einzige, wirtlich unjehibare Kraftigungs⸗ 
mittlo bes. Kindern erprobte Mittel, laſſen wir 
nach ber uns gewordenen. Ortiz inat⸗Vorſchrift 
unter heter ßewiſſenhafter Beauflichtigung an⸗ 
fertigen. RE 
25 ſelbe iſt vollſtändig frei von allen 
auimäliſchen Fettſtoffen, welche wie bekannt, 
höreno auf die Vetdauang u. Entwickelung ber 
Kindet wirken, und beſteht daſſelbe nur aus den 
zugleich tärkcuden und uahrhafteſten Jflan⸗ 
ze uͤſtoffen N 

Ueber vie sünfiigen Reſultate ſtehen uns 
die ben ge griſßſe zur Seile un? können wir 
deſſen Anwendung dei Kir dern den ſorgſamen 
Mültere ur, beitens nud gewiſſen haft empfehlen. 

Zu bezi ben in verſiegelten Padelen a 5 
und 10 Ser in Berlin eurch 

Zarah, Apetbeler 1 Kl., Mag defcau, 
Feuchtſtraße 46, dransiträße 5, 
in Z ic bei Earl Gronau, 3. Damm 10, 


i langlähri Kunden ſo ſehr beliebt, 3 2 = T 
Kai per In (ever Dxdantität zu Ra 9 pieler Bück linge erhielt 
Berlin bei ] und empfiehlt 


Albert Hart aun, Lardsbergerß taße 86, € 
Apotheker Bergmann’s | gu F. A, Durand. 
a Eispomae, Eugliſches patemmtes 
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, fo or 8 Ami 
wie deren Ausſallen e zu 3 5 Schafwoll „ Waſchmittel 
dern, empfiehlt a Fl. 5, 8 und 10 Gr aus acht levantiniſcher Seifehwurzel 
2180) | J. L. Preuss, nebſt Öebraugsanmeifung ift zu bezieben durch 
K e 0 e 
Ba und Kegel kugeln efferirt Herrmann Müller, 
3651] Schramm Fabengaſſe 52 13585 Laſtadie 25. 4 
om 1. April übernehme ich Hopfengaſſe en der Waſſer⸗Heil⸗ATnſtalt Groß 
V No. 105 mit meinen 2 Fee J Wilcſack bei Bromberg baben vie 
treide zu verwiegen. Auch bermieihe ich die- Iruhlzbes CEuzen bereits begonnen. Kranke, die 
ſelben gegen 15 Sgr. pro Tag und balte mich aulſgenommen werden wollen, erfahren das Nä⸗ 
zu dieſem Unternehmen bestens empfohlen, | here „beim t 
(3738) H. Miſchke, Schloſſermeiſter. 13472} Sanitätsrath Dr. Borchardt. 


Hotel zum Kronprinzen: Hauptmann 
v. Stiewogli a. Glogau. Baron Ungern Stern⸗ 
berg d. Berlin. Kaujl. v. Jammel a. Hamburg, 
Wiebe u. Frau Roſe a. Giving, Lehrer Wall⸗ 
ner a Oſſecken. 


Stange a Elberfeld, Dräger a. Memel. Der? 
3 Linder a. Natel. Mäblendeſ. Witt ⸗ 
owski a. Brandenburg. 

Hotel d' Oliva: Riltergutsbeſ. v. Lisniews! 
a. neddiſchau, Kramer a. Benern, Komzewski 
a Miswalde. Amtmann Jaczuowsti o. K igs⸗ ; 
berg Kaufm. -Engel- u. Cand, ‚theol. Borger 
a Berlin. 1 

Hotel de Stolp: Raxfl Gebr. Ring a. 

auendurg, Sommerfeld a. Neuftatt. Sar get 
Geſellſchaft Moſer a. Breslau. Satilermiſtr. 
Waſchinski a. Pupig. n 


Truck und Verlag von A. W. Kafemannx 
in Lanzig. 


— 
vu * — —U —ͤ—)— — 


Hotel zu den drei Mohren: Kaufl. 


